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Titelfoto vom Ewigkeitssonntag
im November in der Friedenskirche

r Gnadenkirche
10.00 Uhr

Friedenskirche
10.00 Uhr

GZ Kattendahl
10.00 Uhr

GZ Quellstraße
10.00 Uhr

04. Januar Glade

06. Januar 18.00 Uhr Brandt
11. Januar Augustin Ökumenischer 

Durstlöscher
18. Januar Augustin Bendler
25. Januar Augustin

01. Februar Brandt 
mit KU-Anmeldung

Glade

08. Februar Augustin Ökumenischer 
Durstlöscher

 15. Februar Augustin Bendler
 22. Februar Augustin

 01. März Brandt Glade

Predigtplan
Januar/Februar 2026

Martin-Luther Quartier                   Oberhausen Haus am Buschkämpen:                Papst-Leo-Haus:
GD jeden Mittwoch,                            GD jeden 3. Donnerstag im Monat                         GD jeden Freitag
10.30 Uhr, Glade                                  10.30 Uhr, Glade                                                             15.30 Uhr

Kirche St. Josef: 
Ökumenisches Friedensgebet 
jeden Freitag um 19.00 Uhr
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LIebe Gemeinde,
Vogelgezwitscher. In den Blumenbee-
ten herrscht Winterruhe. Nur die Chris-
trose tut sich hervor und lässt ihre wei-
ßen Blätter wie Blüten erstrahlen. Ein 
echter Lichtblick im Winter.
Es ist Winter und der Frühling scheint 
weit. Die Sehnsucht nach Licht und 
Wärme ist besonders groß. Erhoffen 
wir uns bei steigenden Temperaturen 
doch weitere Erleichterungen: in der 
Sonne sitzen und den weiten Himmel 
über uns spüren, Spaziergänge mit 
den Angehörigen und den Balkon so 
langsam wieder als Außenwohnzim-
mer erobern.
Groß ist der Wunsch, dass der Winter 
vergeht.
Ich bin gerne zu Fuß unterwegs. Be-
sonders gerne schaue ich in Vorgärten. 
Es gibt viel zu entdecken: Futterhäus-
chen für Vögel, übrig gebliebene Weih-
nachtsdekorationen oder kunstvoll ein-
gepackte empfindliche Pflanzen.
Und Christrosen! Sie leuchten in weiß 
oder auch in dunkelrot. Sie stehen in 
Töpfen vor dem Haus oder wachsen 
im Schatten kahler Büsche. Wo es ih-
nen gefällt, kommen sie in jedem Jahr 
wieder.
Die Christrosen haben im Winter ihren 
großen Auftritt und können diesen 
ohne große Konkurrenz voll auskos-

Welch eine freudige Überraschung als 
am Morgen die Welt weiß gepudert ist. 
Der Schnee hüllte Bäume und Büsche 
in ein weißes Kleid. Wie ein Märchen-
land sieht es aus. Der Winter zeigte 
sich von seiner schönen Seite.
Manche von uns haben den Winter 
dennoch satt. Diese langen dunklen 
Tage das unselige Wetter, das sich un-
ter die Kleidung und ins Gemüt drängt. 
Nur selten blinzelt die Sonne durch die 
kahlen Äste.
Noch singen wir keine Frühlingslieder. 
Noch weckt uns morgens kein lautes 

Im Beet kommt irgendwann der Zeit-
punkt, an dem die Erde aufbricht.
Die Christrosen schauen verwundert 
neben sich. Denn erste vorsichtige 
grüne Spitzen von Schneeglöckchen, 
Krokus und Co sind zu entdecken. 
Zaghaft schieben sie sich ans Licht, als 
wollten sie schauen, ob die Luft rein 
ist. Sie lassen ahnen, dass der Winter 
zwar noch nicht vorbei, aber doch ab-
sehbar ist.

Harre meine Seele, harre des Herrn, 
der Himmel und Erde und Christrosen 
und Schneeglöckchen geschaffen hat.
In diesem Sinne bleiben Sie behütet, 
und halten Sie Ausschau nach den 
ersten grünen Spitzen im winterlichen 
Beet, gleich neben den Christrosen.

Bettina Bendler

ten. Frost und Schnee können der 
Christrose nichts anhaben. Alle ande-
ren Pflanzen warten ihre Zeit ab. Sie 
harren in der Erde, bis es warm genug 
ist. Sie harren aus und sammeln Kraft. 
Ihre Wurzeln sind mit der Erde ver-
bunden, aus der sie Nahrung ziehen.

Ein Lied aus dem alten Gesangbuch 
geht mir durch den Kopf:
Harre, meine Seele, harre des Herrn!
Alles ihm befehle, hilft er doch so gern.

Dieser Vers passt gut zu dunklen Win-
tertagen. Er passt gut zu schwierigen 
Zeiten, die sich hinziehen wie ein lan-
ger feuchter Februartag.
Harre meine Seele! Ausharren heißt, 
an etwas festzuhalten. Ausharren 
heißt, geduldig zu warten und gut ver-
wurzelt zu bleiben. Wenn ich ausharre, 
gebe ich nicht auf.

Harre, meine Seele, harre des Herrn!
Alles ihm befehle, hilft er doch so gern.
Sei unverzagt, bald der Morgen tagt,
und ein neuer Frühling folgt dem Winter 
nach.
In allen Stürmen, in aller Not
wird er dich beschirmen, der treue Gott.

Aus diesem Lied spricht Zuversicht. So 
wie jeder Nacht ein Morgen folgt, je-
dem Winter ein Frühling, so beschirmt 
Gott jeden einzelnen.
Die auf den Herrn harren, kriegen neue 
Kraft, bekennt der Prophet Jesaja.

Es hat geschneit!
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Pfarrer:in 
Pfarrerin Anke Augustin, 
Schilfstraße 4 | 45357 Essen
0173 2978143 | pfarrerin.augustin@googlemail.com
Pfarrer Rolf Brandt 
0201 690158 | c-rbrandt@web.de 
Superintendent i.R. Pfarrer Wolfgang Glade 
0201 699646 | 0171 4888083 
Prädikantin Bettina Bendler | 0157 70431128 | bendler0212@gmail.com

Orga-Team Küster/Hausmeister
Unser Team: 	 Andreas Voss und Marcel Stratmann
Kontakt: 		  Pfarrerin Anke Augustin | 0173 2978143  
			   pfarrerin.augustin@googlemail.com
                   		  Andreas Voss | 0157 38440134
			   Marcel Stratmann | 0151 11221055

Gottesdienststätten
Gnadenkirche | Pfarrstraße 10 	
Friedenskirche | Schilfstraße 6
Gemeindezentrum Kattendahl | Kattendahlhang 12a
Gemeindezentrum Quellstraße | Quellstraße 24 | Oberhausen
Andachtsraum im Seniorenstift Martin Luther | Schilfstraße 3

Kirchenmusiker:innen 
Chorleiter:innen

Martina Kreutz-Schüten 0152 29551903, David Bernds 0173 9077996, 
Brigitte Castillo Hernandez 0176 47511848, 
Matthias Michalek  0208 87 88 68, Martin Gilitiuc 0176 57831729, 
Raoul Kisselbach 0201 740222
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Ansprechpartner:innen
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Ansprechpartner:innen

Seniorenstift
Martin Luther Quartier | Schilfstraße 3  
martinlutherquartier@contilia.de
Einrichtungsleiter: Michael Schüten | 0201 869130

Diakoniestation
Diakoniestationen Essen Team Nordwest | Frintroper Markt 1  
0201 6099640 | Fax 0201 6099642 
s.abshagen@diakoniestationen-essen.de

Diakoniewerk Essen
Suchtberatungsstelle | Lindenallee 55 | 0201 2952-30 / - 31
AB Pflegeberatung | 0201 2205 158
Soziale Servicestelle  | 0201 2205 160
Zentrum 60plus | Frintroper Str. 411 | 0201 37999782 

Friedhof
Friedhof an der Gnadenkirche | Pfarrstraße 10    
Friedhofsgärtner Uwe Brinkmann | 0201 601738
Alina Vasilopoulos | 02104 9701149
alina.vasilopoulos@ekir.de

Gemeindeverwaltung
Evangelisches Verwaltungsamt Essen | III. Hagen 39 | 45127 Essen
Christoph Schmalek | 0201 2205321

Spendenkonto DFG
Evangelische Kirchengemeinde Dellwig-Frintrop-Gerschede
IBAN | DE63 3506 0190 5221 2001 20
BIC | GENODED1DKD - Bitte Spendenzweck angeben -



Familienzentrum
Kindertagesstätte Zugstraße | Zugstraße 19b 
Lena Kubitza | 0201 2664617100 
l.kubitza@diakoniewerk-essen.de

Kindertagesstätte Samoastraße | Samoastraße 3 
Jessica El Euch | 0201 2664615100 | j.eleuch@diakoniewerk-essen.de 

Kindertagesstätte Seestraße | Seestraße 2 
Yasemin Srour | 0201 2664627100 | y.srour@diakoniewerk-essen.de

Förderverein Kita Zugstr. | Nicole Senft/ Tim Dräger | 0201 - 2664617103
Förderverein Kita Samoastr. | Kontakt : 0201 2664615100

Notruf/Beratung
Telefonseelsorge kostenlos | 0800 111 0 111 und 0800 111 0 222

Ev. Gehörlosen- u. Schwerhörigenseelsorge Sabine Heinrich 
0208  44 49 741 | Fax: 0208/ 44 49 743 | Mai.heinrich@t-online.de

Sekten-Info e.V. | 0201 234646

Suchtberatung | 0201 2952-30 / - 31 (Diakoniewerk | Lindenallee 55)

Ev. Beratungsstelle für Schwangerschaft, 
Familie, Sexualität | 0201 234567

Impulse e.V. | Paar-, Lebens- und Erziehungsberatungsstelle | 0201 856060

WIESE e.V. | Beratung für Selbsthilfegruppen | 0201 207676

Andacht/Stille
Verlässlich geöffnete Kirche: 
Die Gnadenkirche ist täglich geöffnet 
von 11.00 -18.00 Uhr. 
Hier finden Sie Ruhe mitten im Alltag. 
Wir laden ein zu einem Besuch in aller 
Stille, zu Besinnung und Gebet.

Raum der Andacht
Friedenskirche (linke Seite)  
Tagsüber geöffnet
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Geistliche und spirituelle Angebote

Ansprechpartner:innenAnsprechpartner:innen
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Taufen:Taufen:
· Ich möchte getauft werden 
· Ich möchte mein Kind taufen lassen 

Wir freuen uns über jede und jeden, die und der zu uns gehören möchte. 

Wir bieten viele verschiedene Möglichkeiten zur Taufe an:
- traditionell in den Gottesdiensten sonntags oder feiertags vormittags 
- Taufgottesdienst für Ihre Familie und Ihre Gäste nach persönlicher 
  Terminabsprache an jedem Tag der Woche 
- Taufe an einem individuell gewählten Ort, 
  z.B in Ihrem Zuhause, im Park oder Restaurant      
Taufen sind kostenlos.

Segnung:Segnung:
Eine Taufe kommt im Moment für uns nicht in Frage, 
aber wir möchten unser Kind segnen lassen.
 
Wir bieten einen Segnungsgottesdienst für Ihre Familie an, 
z.B. als Dank für die Geburt des Kindes,
        als Dank für Kinder und Familie

Wenn Sie nach der Taufe oder der Segensfeier eine Familienfeier planen, 
überlassen wir Ihnen gerne kostenlos einen Raum an der Friedenskirche,
im Gemeindezentrum Kattendahl oder im Gemeindezentrum Quellstrasse..

Taufe, Segnung und Trauung in DFG
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Ein neues Zuhause. Vieles ist 
noch durcheinander. So viel Auf-
regung in den letzten Tagen. So 
viel Anstrengung.

Aber jetzt ist Ruhe. Jetzt sind Sie 
angekommen.

Es tut gut, jetzt Gottes Segen zu 
spüren. Wie Wärme im neuen 
Haus.

SEGEN ZUM NEUEN ZUHAUSESEGEN ZUM NEUEN ZUHAUSE

Wünschen Sie eine 
Segenshandlung in Ihrem 
neuen Zuhause ?
Bitte melden Sie sich bei
Pfarrerin Anke Augustin 
zur Terminabsprache

Anke Augustin
0173 2978143
Pfarrerin.augustin@googlemail.com
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Ansprechpartner:innenAnsprechpartner:innen

SEGEN FÜR DIE LEBENSGEMEINSCHAFT:SEGEN FÜR DIE LEBENSGEMEINSCHAFT:

Wir möchten uns kirchlich trauen lassen.
Wir möchten unsere Ehe / unsere Partnerschaft  segnen lassen.
Wir möchten unsere Lebensgemeinschaft segnen lassen. 

Es ist gut, den Start in eine verbindliche Lebensgemeinschaft 
unter Gottes Segen zu stellen.

Trauungen und Segnungsfeiern sind kostenlos.
 
Paare, die standesamtlich verheiratet sind, 
können den Segen in der Form der kirchlichen Trauung erhalten.
Paare, die in einer nicht rechtlich verbindlichen Partnerschaft leben, 
erhalten den Segen in der Form eines Segnungsgottesdienstes.
Menschen, die als Famile zusammenleben, 
erhalten den Segen in Form eines Segnungsgottesdienstes 

Trauung und Segnung werden für homosexuelle, 
heterosexuelle und nicht-binäre* Personen angeboten.

Segensfeier zu 
persönlichen Anlässen

· z.B. Volljährigkeit
· Umzug und Einzug
· Trennung + Scheidung
· Rente und Ruhestand
· Kinder und Familie

Es ist gut, innezuhalten 
und dankbar auf die 
gemeinsam gelebte Zeit 
zu schauen.

Wir möchten das Eheversprechen erneuern.

Wir möchten einen Dankgottesdienst zu 
unserem Hochzeitsjubiläum feiern.

Wir möchten den Jahrestag unserer 
Partnerschaft bedenken.

Rufen Sie gern an oder schicken Sie  eine WhatsApp/SMS 
			   oder Mail an Mobil 0173 2978143,  
			   pfarrerin.augustin@googlemail.com
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Ansprechpartner:innen

Besondere geistliche 
und spirituelle Angebote

Pfarrerin Anke Augustin 
0173 2978143, pfarrerin.augustin@googlemail.com

Pfarrer Rolf Brandt  
0201 690158, c-rbrandt@web.de

Hausabendmahl
Für die, die es nicht mehr zur Kirche schaffen, aber gerne 
das Heilige Abendmahl feiern möchten, 
bieten wir die Feier des Hausabendmahls an.

Wir gedenken unserer Verstorbenen
Wenn Sie wünschen, dass der Name Ihres 
Angehörigen bei einer Gedenkandacht verlesen wird.

Ökumenischer Durstlöscher
jeden 2. Sonntag im Monat im Gemeindezentrum Qellstrasse
Kontakt : Christian Becker-Andermahr
pilgern@pankratius-osterfeld.de | 0157 3721 4444

Begleitung in der Trauer
Trauercafe | jeden 1. Montag im Monat um 15.00 Uhr | GH Schilfstraße 
Marina Sprenger | 0157 56167092 

Besondere seelsorgliche Angebote
· Angebote für pflegende Angehörige
· Angebote für Menschen mit dementieller Erkrankung
· Begleitung in der Trennungszeit
· Suche nach dem Sinn des Lebens 
· Beratung in existentiellen Lebensfragen

	

Aus der Gemeinde
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Aus der Gemeinde

DiakonieDiakonie – 
wir helfen anderen

Kleidersammlung für das Diakoniewerk Essen
Diakoniecontainer befinden sich am GZ Quellstraße 
und am GH Schilfstraße. 

Kleidersammlung für den Kleider-Dienstag in der Friedenskirche
Bitte vor die linke Tür der Friedenskirche legen.

Sachspenden für das Diakoniewerk Essen
Geeignet sind Spielzeug, Deko-Artikel, Wäsche ... 
Bitte vor die linke Tür der Friedenskirche legen.

Sachspenden für die Gefängnisseelsorge (JVA-Essen)
Geeignet sind elektronische Geräte und Spiele. 
Bitte vor die linke Tür der Friedenskirche legen.

Briefmarken für Bethel
Bitte beim Küster der Friedenskirche abgeben.

Bücherbox
Wer spenden will: Bitte stellen Sie die Bücherspende vor die linke Tür der 
Friedenskirche in Dellwig. Hilfreich ist, wenn Sie den Karton gut sichtbar 
als Bücherspende kennzeichnen.

Aus der Gemeinde

CaféCafé  "Sprechstunde"
Ein Treffpunkt für Gespräche, ein kleines Frühstück und die Gelegenheit zu
Nachfragen aller Art im Gemeindehaus Schilfstraße 4 in Essen-Dellwig.

Cafe Sprechstunde öffnet jeden 1. Donnerstag im Monat von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr.  Pfarrerin Anke Augustin sucht mit Ihnen nach Lösungen.

„Ich bin gut vernetzt und kenne die Angebote 
im evangelischen Kirchenkreis und im Bistum Essen 
sowie des Diakoniewerkes Essen.  Außerdem bin
ich ausgebildet in Seelsorge und Beratung.“



... WhatsApp Kanal

Digitale KircheDigitale Kirche
Unsere Homepage:   Unsere Homepage:   
www.gemeindedfg.de
Instagram:   Instagram:   
gemeinde_DFG

DFG hat jetzt einen WhatsApp Kanal ge-
startet. Was viele Unternehmen,Vereine 
und Institutionen schon seit einiger Zeit 
anbieten, gibt es nun auch von unserer 
Gemeinde. Damit wollen wir Sie regel-
mäßig über Angebote und Aktuelles aus 
unserer Gemeinde informieren. 

BITTE MELDEN SIE SICH AN: 
Das geht ganz schnell über den Link 
rechts:

Abonniere den Kanal Gemeinde_DFG 
auf WhatsApp: https://whatsapp.com/
channel/ 0029VbAX6Mj0AgW988fDE23v
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Zentrum 60plus, 
Nebenstelle Schilfstraße

Abschied von Frau 
Gabriele Lippe-Eins 
und Rückkehr von 
Frau Marie Weimann

Mit herzlichem Dank möchten wir 
uns an dieser Stelle von Frau Lip-
pe-Eins verabschieden, die in den 
vergangenen Monaten mit großem 
Engagement die Aufgaben im Zent-
rum 60plus (Nebenstelle Schilfstraße) 
übernommen hat.
Sie hat nicht nur die gewohnten An-
gebote und die Beratungen fortge-
führt, sondern auch neue Initiativen 
wie den beliebten Mittagstisch, ver-
schiedene Vorträge und die Disco 
60plus ins Leben gerufen. Diese Akti-
vitäten bieten wertvolle Gelegenhei-
ten für einen lebendigen Austausch 
und eine vielfältige Gemeinschaft.  
Es war uns eine Freude, mit Frau Lip-
pe-Eins zusammenzuarbeiten! Wir 
wünschen ihr alles Gute für die Zu-
kunft und viel Freiraum, um wieder 
mehr ihren eigenen Interessen nach-
zugehen. 
Wer sich von ihr persönlich verab-
schieden mag, kann dies gerne am 
Do. 09.02.26 tun. 
Der Mittagstisch fin-
det an diesem Tag 
wie gewohnt um 12 
Uhr statt (6 Euro/An-
meldung 
G. Lippe-Eins, 
Tel. 0163 7775964). 

Ab ca. 12.30 Uhr laden wir alle, die 
mögen, anstelle des üblichen Nach-
tischs noch herzlich zu Kaffee und 
Kuchen ein. Für unsere Planung wä-
ren wir für eine Rückmeldung dazu 
(M. Weimann Tel. 0170 8564692) von 
Ihnen dankbar.

Gleichzeitig freuen wir uns, 
dass Frau Weimann wieder 
im Zentrum 60plus tätig ist.  
Sie arbeitet schon mit voller Ener-
gie an der Gründung eines neuen 
SeniorenNetzwerks für die Stadttei-
le Dellwig und Gerschede, über das 
sie hier bald mehr berichten wird.  
Im Februar 2026 wird sie dann auch 
die Aufgaben im Zentrum 60plus / 
Nebenstelle Schilfstraße weiterfüh-
ren. Wir wünschen ihr einen erfolg-
reichen Neustart und freuen uns auf 
anregende Begegnungen, informati-
ve Beratungen und viele weitere be-
reichernde Angebote!

Wir blicken mit Freude auf die Fort-
setzung der guten Zusammenarbeit 
zwischen der Kirchengemeinde Dell-
wig, Frintrop, Gerschede und dem Di-
akoniewerk mit dem Zentrum 60plus!
                                          Claudia Hartmann 

Diakoniewerk 
Essen 
Senioren- 
und Generatio-
nenreferat
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Blicken wir in die Geschichte, dann 
fallen uns die Philosophen im alten 
Griechenland ein und weiter zu den 
Philosophen in Deutschland und Eu-
ropa. Sie haben sich alle über die fun-
damentale Bedeutung der Freiheit 
Gedanken gemacht. Das könnt Ihr 
alles nachlesen. 
Wichtig ist die Frage:

Was ist überhaupt Freiheit?
Ich denke, wir können unterscheiden 
zwischen politischer und persönli-
cher Freiheit.

Was verstehen wir unter 
politischer Freiheitpolitischer Freiheit i in 
Deutschland und Europa?
Da müssen wir ein wenig 
in der Geschichte „graben“. 
Freiheit hat sehr viel mit der 
Gesellschaftsform zu tun, in der 
wir leben. 
Wir erinnern uns, früher gab es die 
Monarchien: einen König oder eine 
Königin. Die herrschten über das 
Volk. Wir, die Menschen, waren ihre 
Untertanen. So wie im großen, setz-
te es sich im Kleinen fort. Es gab auf 

insbesondere bei Dichtern, Philo-
sophen und Studenten. Beim Ham-
bacher Fest 1832 wurde zum ersten 
mal die schwarz-rot-goldene Fahne 
gezeigt.  
Einer der Rebellen war August Hein-
rich Hoffmann von Fallersleben. Er 
nannte sich nach seiner Geburtsstadt.
* 02.04. 1798 in Fallersleben
gest. Am 19.01. 1874 in Corvey.

- Hochschullehrer
- Germanist
- Dichter und Sammler, 
  Autor von Kinderliedern
- - Dichter der deutschen Dichter der deutschen 
  Nationalhymne  Nationalhymne

In der 3. Strophe heißt es: „Einigkeit 
und Recht und Freiheit für das deut-
sche Vaterland, danach …“ , auf der 
Insel Helgoland 1841 geschrieben. Es 
beschreibt die Sehnsucht der Deut-
schen nach Einheit der Nation. Seine 
„unpolitischen“ Gedichte kosteten 
ihm die Professur, er musste sich bei 
Freunden vor Verhaftung verstecken.

Ihr werdet all das und noch viel mehr 
im Heinrich-Hoffmann-von-Fallersle-
ben-Museum, Schloßplatz 5, in 38442 
Wolfsburg, erfahren. Eine Empfeh-
lung zu einem Ausflug, 
Auch die „Autostadt Wolfsburg“ lockt 
mit zahlreichen Besichtigungen. 
Im Radio wurde an den Jahrestag 
der 1. Versammlung der Demokra-
ten in der Frankfurter Paulskirche am 

dem Land die Grafen und Gutsbesit-
zer, teilweise waren die Bauern Leib-
eigene. Das heißt, sie hatten für den 
„Herrn“ zu arbeiten. Wenn der Herr 
großzügig war, gab er ihnen eine 
kleine Kate und etwas Land, das sie in 
der freien Zeit selbst bewirtschaften 
durften für den Unterhalt ihrer eige-
nen Familie. Oft war das sehr ärmlich. 
Die jungen Männer mussten für den 
Herrscher in den Krieg ziehen.
In Europa bildete sich ein starkes Bür-
gertum. Die Menschen wollten sich 
nicht mehr durch Kaiser und Könige 
und die Kirche bevormunden las-
sen. Eine der großen Revolutionen 
fand, wie Ihr wisst, in Frankreich 1789 
statt. Große politische Umwälzun-
gen brachte das mit sich. Auch in 
Deutschland regte sich Wider-
stand bei vielen Menschen, 

18.05.1848 gedacht und allen Vor-
kämpfern für Freiheit und Demokra-
tie. Aber die Zeit war noch nicht reif 
für diese Veränderungen.

Sprechen wir über 
die persönliche Freiheit.die persönliche Freiheit.
Wir leben in der Bundesrepublik 
Deutschland in einer freiheitlichen 
Demokratie, geschützt durch unser 
Grundgesetz und haben die persön-
liche Freiheit.
Wie frei kann aber der Einzelne in ei-
nem totalitären System sein?
Damals beim Mauerbau 1961 musste 
ich mich entscheiden, wo ich leben 
wollte. Ein Zurück aus Westberlin in 
die DDR hätte bedeutet, dass mei-
ne persönliche Freiheit mit sieben 
Jahren Gefängnis wegen Republik-
flucht betraft worden wäre, weil ich 
schon volljährig war. Alles ist bei mir 
„im Westen“ gut gegangen. Aber ich 
brauchte Starthilfe und Menschen, 
die mich aufgenommen haben. Ich 
denke da besonders an meine lieben 
Großeltern, damals 82 und 72 Jahre, 
die gaben mir eine vorübergehende 
Unterkunft. Es braucht immer Helfer 
für die Flüchtlinge.  
Das galt auch 1841 für Heinrich Hoff-
mann von Fallersleben und für die 
vielen armen Flüchtlinge der heuti-
gen Zeit, zum Beispiel aus Syrien und 
der Ukraine. Die Menschen sind der 
Machtpolitik autoritärer Staaten aus-
geliefert und der einzelne Mensch 

Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

FreiheitFreiheit
Zum Tag der Deutschen Einheit
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Berührungspunkte 
zur Gemeindearbeit
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hat keine Freiheit mehr. Wie viele mö-
gen wohl weltweit im Gefängnis sit-
zen oder ermordet worden sein, weil 
sie nach Freiheit strebten?
Wie wird es weitergehen? Wird die 
von China und Russland geplante 
„neue Weltordnung“ unsere Demo-
kratien zerstören? Es sind in der Ge-
schichte schon viele große Reiche 
untergegangen, zum Beispiel das Rö-
mische Reich. So unwahrscheinlich 
ist das nicht.
Das ist meine Angst für die Zukunft. 
Werden unsere Kinder, Enkel und 
Urenkel noch in Freiheit leben kön-
nen?  Was können wir tun, dass es 
nicht so kommt? 
Johann Wolfgang von Goethe hat in 
FAUST II geschrieben: 
„Nur der verdient sich Freiheit wie 
das Leben, der täglich sie erobern 
muss“
Tun wir Einzelnen zu wenig für unse-
re Freiheit? Verlassen wir uns nur auf 
die Politiker? Demontieren wir unsere 
Demokratie selbst? Viele Fragen. We-
nig Gewissheit.

Für uns persönlich habe ich nicht so 
viel Angst. Wir haben unser Leben in 
Frieden und Freiheit leben dürfen. 
Das ist eine große Gnade.
Außerdem sind wir Christen und 
wissen, dass alles Leben in Gottes 
Hand liegt.
Jesus Christus ist der einzige König, 
der als Kind in ärmlicher Umgebung 
geboren wurde, der einzige Herr-
scher ohne weltliche Macht und 
Kriegsheer. Ja, er ging seinen Weg 
unter den Menschen und hat uns den 
Weg ins ewige Leben verheißen. 
Im 2. Korinther 3,17 heißt es: „Denn 
der Herr ist der Geist, wo aber der 
Geist ist, da ist Freiheit.“ Und im 1. 
Brief des Jakobus, Vers 25 werden wir 
zur Tat aufgefordert: 

„Wer aber durchschaut in das voll-
kommene Gesetz der Freiheit und 
darin beharrt und ist nicht ein ver-
gesslicher Hörer, sondern ein Täter, 
der wird selig sein in seiner Tat.“
Ein Aufruf zur Mitarbeit, unsere De-
mokratie und Freiheit zu erhalten.

	 Gertrud Wilkening
	 Oberhausen, 3. Oktober 2025
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TimeForFairTea – TimeForFairTea – 
Tee wärmt Körper und Seele

Tasse für Tasse purer 
Teegenuss! 
Mit der großen GEPA 
Teevielfalt im Weltladen 
wollen wir Ihnen zu jeder 
Zeit wohltuende Pausen 
vom Alltag schenken. Sie 
finden bei uns lose Tees 
für Ihre Teezeremonie, 
aber auch Teebeutel sind 
im Sortiment. Aroma-
schutzfolien aus nachhal-
tigen Holzzellstoff- und 
Papierkombinationen 
schützen den wertvollen 

Inhalt. Das Teekuvert ist 
kompostierbar.
Wählen Sie zwischen ele-
gantem Darjeeling, kräf-
tigem Assam, blumigen 
Grüntee, mildem Rooibos, 
würzigem Kräuter- oder 
spritzigem Früchtetee.
Kurze Auszeit, wohliges 
Abendritual, genussvolle 
Zeremonie: 
Alle Teesorten sind vom 
Blatt bis zum Aufguss fair 
und natürlich in Bio-Qua-
lität.

FairPluspunkt ist auch 
der Mehrwert vor Ort:

(Quelle: GEPA - The Fair 
Trade Company)

Informieren Sie sich auch 
gerne mehr: 

www.gepa.de/
timeforfairtea

Das Ladenteam freut sich 
auf Ihren Besuch!   
                           
Siegrun Böke

· Mitbestimmung & 
  Frauenförderung 
· Lehrgänge in ökologi-
  scher Landwirtschaft
· Aufbau von Kindergärten   
  und Schulen 
· Zukunft für Jugendliche 
  durch Bildung und 
  Arbeitsperspektiven 
· Arbeitsplätze vom Anbau  
  bis zur Abfüllung 
· Verbesserung der 
  Lebensbedingungen 
· Förderung ökologischer  
  Projekte

Re/Pu
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Kurs: Kurs: WhatsApp WhatsApp 
einfach und sicher nutzeneinfach und sicher nutzen
Donnerstag | 08. Januar | 10:30 - 12.00 Uhr | Friedenskirche  

Ihr digitaler Kontakt zu Freunden und Familie 
Kursleitung: Frau Anke Lindau

Mitzubringen ist das eigene, aufgeladene Smartphone mit aktiver 
Mobilfunknummer und Internetverbindung. Entdecken Sie, wie ein-
fach es sein kann, mit Freunden und Familie über WhatsApp in Kontakt 
zu bleiben, Nachrichten auszutauschen, Bilder zu senden 
und Videogespräche zu führen – sicher und einfach!
In diesem Kurs lernen Sie gut verständlich und leicht nachvollziehbar 
alles über WhatsApp und seine vielen praktischen Funktionen: 
Die Installation, das Einrichten, die Anwendungsbereiche und auch 
wichtige Sicherheitseinstellungen. Sie üben die Nutzung von Whats-
App direkt während des Kurses – so können Sie das Gelernte sofort 
umsetzen, egal, ob Sie zum ersten Mal ein Smartphone nutzen oder 
bereits erste Erfahrungen haben. Voraussetzung ist lediglich, 
dass Sie Ihr eigenes, aufgeladenes Smartphone mit aktiver Mobil-
funknummer und Internetverbindung mitbringen. 
Alles Weitere machen wirzusammen.
Anmeldung bei Anke Augustin unter 0173 2978143 
( WhatsApp und SMS) // Pfarrerin.augustin@googlemail.com

GottesdienstGottesdienst
mit Einzug der Gemeindekerzenmit Einzug der Gemeindekerzen
Sonntag | 11. Januar | 10:00 Uhr | Friedenskirche  

GEMEINDEKERZEN HALTEN EINZUG IN DIE FRIEDENSKIRCHE
Wer sich der Friedenskirche verbunden fühlt – ist herzlich eingeladen zu 
dem Gottesdienst eine Kerze mitzubringen und für das nächste Jahr im 
Kirchraum aufzustellen. 

GGD
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TerminkalenderBesondere Veranstaltungen

freitagsCaféfreitagsCafé
Freitag | 02. Januar | 14.30 Uhr | GH Schilfstraße

Wir laden Sie herzlich ein! 

 

Die Lebensfreude weckenDie Lebensfreude wecken          
Montag | 05. Januar | 15.00 - 16.00 Uhr | Schilfstraße 4 

Gemeinsames Singen von Menschen mit 
Demenz und ihren Angehörigen 
Anmeldung: Martina Kreutz-Schüten 0201 8681705  
		   mobil: 0152 29551903

Gottesdienst Gottesdienst zu Epiphaniaszu Epiphanias          
Dienstag | 06. Januar | 18.00 Uhr | Gnadenkirche 

Zum Abschluss des Weihnachtsfestkreises feiern wir einen
Festgottesdienst zum Fest der Erscheinung des Herrn.
Im Anschluss laden wir zum gemeinsamen 
Imbiss und Austausch ein.

spielenachmittagspielenachmittag
Mittwoch | 07. Januar | 15:00 - 17:00 Uhr | Schilfstraße 4 

Spielenachmittag - Spaß am Spielen bei einer Tasse Kaffee!
Neue und alte Spiele sind ausreichend vorhanden. 
Gerne können eigene Spiele mitgebracht werden.

Informationen: Zentrum 60plus Frintrop:
Telefon 0201 37999782

Besondere Veranstaltungen
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MittagstischMittagstisch
Montag | 12. Januar | 12.00 Uhr | Schilfstraße 4

Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Mittagstisch!

Kosten pro Eintopf: 6 Euro (vor Ort zu 
bezahlen) Bitte melden Sie sich verbindlich 
bis eine Woche vorher an bei:

Gabriele Lippe-Eins, Telefon: 0163 7775964

Helgas KaffeestubeHelgas Kaffeestube
Mittwoch | 14. Januar | 15.00 Uhr | GZ Quellstraße

        Wir laden Sie herzlich ein! 

2. Kurs: 2. Kurs: WhatsApp WhatsApp 
einfach und sicher nutzeneinfach und sicher nutzen
Donntag | 15. Januar | 10:30 - 12.00 Uhr | Friedenskirche 
 

singing together      singing together          
Samstag | 17. Januar | 15.00 Uhr | Gnadenkirche

Wir laden Sie herzlich ein! SINGEN VERBINDET!

SINGEN Sie mit! 29

TerminkalenderBesondere Veranstaltungen

Von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
bieten wir eine kleine Bewirtung an!



Die Lebensfreude weckenDie Lebensfreude wecken          
Montag | 19. Januar | 15.00 - 16.00 Uhr | Schilfstraße 4     
siehe Seite 26

 Seminar: Seminar: Ich, Ich, die anderen die anderen 
und der ganze Restund der ganze Rest    
Samstag | 31. Januar | 09.00 - 16.00 Uhr | Friedenskirche 

Ein Tag für mehr Klarheit, innere Stärke und einen liebevolleren Blick auf 
sich selbst 

Fremd- und Selbstbild
Wie sehen mich andere – und wie sehe ich mich selbst? In Interviews mit an-
deren Teilnehmenden wagen wir den Perspektivwechsel. Ein „Stärken-Puzzle“ 
hilft dabei, die eigenen Fähigkeiten kreativ (und überraschend konkret) sicht-
bar zu machen. Spoiler: Es kommt meist mehr zusammen, als man denkt.
Umgang mit Unsicherheiten
Jede*r hat sie – aber kaum jemand spricht gern darüber. In diesem Teil des Se-
minars wird’s ehrlich: Wir identifizieren individuelle Unsicherheiten und lernen 
psychologische Modelle kennen, die helfen, sie besser einzuordnen. Die „3 
Zonen“ (Komfort-, Lern- und Panikzone) und das ABC-Modell nach Albert Ellis 
liefern Aha-Momente. Mithilfe der „Mutprobenmatrix“ geht’s dann an die per-
sönlichen Wachstumsfelder – mit klarem Blick und ganz ohne Selbstkasteiung. 
Stärken und Ressourcen
Am Nachmittag wird’s praktisch: Mit einer persönlichen Ressourcenlandkarte 
machen wir sichtbar, was uns im Alltag trägt und stärkt.
Für Bewirtung sorgen wir. Wir freuen uns über Spenden für unsere diakoni-
schen Aufgaben in der Gemeinde.

Leitung und Infos : Christina Ciesla unter 0157 80906188
Max 12 Teilnehmer:innen
Anmeldung bei Anke Augustin  unter 0173 2978143
( WhatsApp und SMS) // Pfarrerin.augustin@googlemail.com

Gottesdienst, danach Anmeldung Gottesdienst, danach Anmeldung 
zum Kirchlichen Unterrichtzum Kirchlichen Unterricht
Sonntag | 01. Februar | 10:00 Uhr | Gnadenkirche  

Wir laden ein zum KIRCHLICHEN 
UNTERRICHT.
Konfirmation: Pfingsten 2027 
in der Gnadenkirche
Für junge Menschen ab 12 Jahren, 
die sich über den christlichen Glaube 
und die Kirche informieren möchten.

Information und Anmeldung              
danach um 11.00 Uhr!

GGD
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freitagsCaféfreitagsCafé
Freitag | 06. Februar | 14.30 Uhr | GH Schilfstraße

Wir laden Sie herzlich ein! 

AutorenlesungAutorenlesung
Samstag | 07. Februar | 18.00 Uhr | Gnadenkirche

Am Samstag 7.2.26 um 18.00h in der Gnadenkirche

Polizistin Neele Ketteler hat genug vom Chaos und 
Schichtdienst in Hamburg. Kurzentschlossen tauscht 
sie ihre Stelle gegen einen Posten im beschaulichen 
Greisdorf an der Ostsee. Doch ihr erster Fall macht 
Schluss mit der Ruhe: im Blumenbeet der Gärtnerei 
liegt die Besitzerin - ermordet.

MittagstischMittagstisch
Montag | 09. Februar | 12.00 Uhr | Schilfstraße 4

Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Mittagstisch!

Kosten pro Eintopf: 
6 Euro (vor Ort zu bezahlen)
Bitte melden Sie sich verbindlich 
bis eine Woche vorher an bei:

Gabriele Lippe-Eins
Telefon: 0163 7775964

Die Lebensfreude weckenDie Lebensfreude wecken          
Montag | 02. Februar | 15.00 - 16.00 Uhr | Schilfstraße 4     
siehe Seite 26

spielenachmittagspielenachmittag
Mittwoch | 04. Februar | 15:00 - 17:00 Uhr | Schilfstraße 4 

Spielenachmittag - Spaß am Spielen bei einer Tasse Kaffee!
Neue und alte Spiele sind ausreichend vorhanden. 
Gerne können eigene Spiele mitgebracht werden.

Informationen: Zentrum 60plus Frintrop:
Telefon 0201 37999782

Café SprechstundeSprechstunde   siehe auch Seite 13
Donnerstag | 05. Februar | 9.30 Uhr | Friedenskirche 

Café Sprechstunde öffnet jeden 1. Donnerstag
       im Monat von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr.
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Frauenfrühstück Frauenfrühstück 
Samstag | 14. Februar | 10.00 - 12.30 Uhr | GH Schilfstraße

Unser Thema: 

Hilde Domin und die Kraft des Wortes

Man fällt nicht, man fällt zurück in die offene Hand“ 
wir laden herzlich ein zu unserem nächsten Frauenfrühstück! Bei einem 
gedeckten Tisch möchten wir gemeinsam essen, einander begegnen und 
uns inspirieren lassen von einer außergewöhnlichen Frau: Hilde Domin, 
Dichterin des Neuanfangs und der Hoffnung. Ihre Worte schenken Mut, 
gerade in Zeiten des Umbruchs und der Unsicherheit. Wir möchten an 
diesem Vormittag ihren Lebensweg kennenlernen, ausgewählte Gedichte 
hören und darüber nachdenken, was ihre Worte uns heute sagen können.
Über eine Spende fürs leckere Frühstück freuen wir uns...!

Leitung: Susanne Schnettler-Dietrich 
Info bei Anke Augustin unter 0173 2978143
( SMS und Whatsapp) 
pfarrerin.augustin@googlemail.com

SeniorenfestSeniorenfest
Sonntag | 15. Februar | 15:00 Uhr | Friedenskirche  

Maria B. unterhält uns mit schwungvoller Musik. 
Wir laden ein zu Kaffee und Kuchen.Wir freuen uns auf Sie und 
alle Ihre Freund:innen und Bekannten, die Sie mitbringen möchten.

Die Lebensfreude weckenDie Lebensfreude wecken          
Montag | 16. Februar | 15.00 - 16.00 Uhr | Schilfstraße 4     
siehe Seite 2634

TerminkalenderBesondere VeranstaltungenTerminkalenderBesondere Veranstaltungen

Helgas KaffeestubeHelgas Kaffeestube
Mittwoch | 11. Februar | 15.00 Uhr | GZ Quellstraße

Wir laden Sie herzlich ein! 

TerminkalenderBesondere Veranstaltungen

 
     Valoroso       

         trifft 

   Dönish Folk Company 

Dönish Folk Company steht für die Verbindung irischer, deutscher, 

internationaler Folkmusik, 

auf eigene Art und viel-saitig. 

Die „Company“ sind Christof, Dieter und Uli. 

Sie kommen mit einem ganzen Haufen an Instrumenten und Freude an der 

Musik. 
Sie laden ein zum Mit-Singen und Mit-Machen. 

Valoroso steht für mutig, tapfer, würdig … eben so wie unsere Musik. 

Frank, Eva und Helmut wollen zusammen mit der Dönish Folk Company ein 

Konzert für euch spielen. 

🎶🎶  Am 14.2.2026      16:00 Uhr 

Friedenskirche 

Schilfstr. 8 
45357 Essen  

Eintritt frei! 



singing together      singing together          
Samstag | 21. Februar | 15.00 Uhr | Gnadenkirche

Wir laden Sie herzlich ein! 

Konzert Fragile MattKonzert Fragile Matt
Sonntag | 22. Februar | 17:00 Uhr | Friedenskirche  

Liebhaber der Irish Folk erwartet ein besonderes 
Erlebnis: fetzige traditionelle irische und schottische 
Tunis mit mehrstimmigem Gesang!
Die Band FRAGILE MATT lebt den Folk ! 
Das ist Lebensgefühl!

Eintritt frei, Spende erbeten

Aufführung: Aufführung: GOTT IST KEIN NAZI  
Sonntag | 01. März | 18.00 Uhr | Friedenskirche

Konfirmand:innen unserer Gemeinde haben sich in einem Workshop 
mit dem Schauspieler Marco Spohr (Hagen) mit dem Thema „Evangeli-
sche Kirche vor Ort in der Zeit des Nationalsozialismus“ beschäftigt.
Ihre Workshoparbeit präsentieren sie nun.

Über eine Spende fürs leckere Frühstück freuen wir uns…

WELTGEBETSTAG  WELTGEBETSTAG  
Freitag | 06. März | 15.00 Uhr 

Um 15.00 Uhr in der Friedenskirche
Um 15.00 Uhr im Gemeindezentrum Quellstrasse
Um 15.00 Uhr in die Kirche St Josef, Frintrop 

Nach dem Gottesdienst gibt es Gelegenheit zum Gespräch 
und Austausch bei Kaffee und Kuchen.

Herzlich Willkommen!

     

SINGEN VERBINDET!

SINGEN Sie mit!

GGD
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JubelkonfirmationJubelkonfirmation
Festlich begingen wir im Oktober 
letzten Jahres die Jubelkonfirma-
tion in der Gnadenkirche.  

DiscODiscO
Die Friedenskirche feierte 
das Leben einmal ganz anders ! 
Disco im Oktober

ErntedankErntedank"

EwigkeitsEwigkeits
sonntagsonntag"

Viele Spenden für die Aktion „Tisch-
lein-Deck-Dich“ in St. Fronleichnam, 
Borbeck kamen im Erntedankgottes-
dienst in der Gnadenkirche zusam-
men. Vielen Dank 
Anke Augustin

Wir gedachten unserer 
Toten in der Friedenskirche

RückblickRückblick

Bild Bendler

39
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Gutes von Nebenan
Was kann es Schöneres geben

als zu wissen: Ich bin geliebt. 

Wie auch immer mein Leben verläuft: 

Ich darf immer wieder neu beginnen.

Solches Vertrauen vermitteln Sie 

Ihren Kindern. 

Gott verspricht genau dies auch in der 

TAUFE: Welch ein Gottesgeschenk!
 
Wir laden herzlich ein, Ihrem Kind 
das Gottesgeschenk der Taufe zu 
machen!

Gern taufen wir Ihr Kind dann zu-
sammen mit vielen weiteren Kin-
dern und Erwachsenen.
Anschließend laden wir Sie, Ihre 
Verwandten, Bekannten und 
Freund:innen zum gemeinsamen 
Mittagessen und Kuchenbuffet 
ein. Seien Sie unsere Gäste.

Wir bieten auch ein Programm für 
Kinder an. Bastelangebote stehen 
bereit.

TauffestTauffest  

Am Sonntag  17. Mai  2026  feiern wir um 
10.00 Uhr ein großes Tauffest in der Friedenskirche 
in Dellwig, Schilfstr 6.

Möchten Sie sich informieren?

Kommen Sie doch am Sonntag, 15. März 
2026 um 11.00 Uhr 
in die Friedenskirche in 
Essen-Dellwig. 

Sie können aber auch 
anrufen oder eine 
E-Mail schicken.

Pfarrerin Anke Augustin
0173 2978143 (Auch Whatsapp)
pfarrerin.augustin@googlemail.com 

Pfarrer Rolf Brandt 
0201 690158, c-rbrandt@web.de

Pfarrerin Maren Wissemann
0201 671877,
maren.wissemann@ekir.de40

Vertretung & Angebote im Zentrum 60plus Nebenstelle Schilfstraße

Liebe Besucher/-innen und Nutzer/-innen des Zentrums 60plus Nebenstelle 
Schilfstraße,
vor einiger Zeit ist das Zentrum 60plus mit einer Nebenstelle in die Schilfstr. 4 
eingezogen und hat bereits einige attraktive Veranstaltungen, individuelle 
Beratungen und Unterstützungen zur Nutzung von Smartphones durchgeführt. 
Ich freue mich sehr, dass diese neuen Angebote Ihr Interesse finden! 

Ich möchten Ihnen heute mitteilen, dass ich, Marie Weimann, zuständig für die 
Nebenstelle des Zentrums 60plus, ab Mitte Dezember eine Pause einlegen 
werde. Während dieser Zeit steht Ihnen eine qualifizierte Vertretung zur 
Verfügung, die Beratungsgespräche und auch ein attraktives Vortragsprogramm 
anbieten wird. Die gewohnten Öffnungszeiten bleiben bestehen: montags 9-14 
Uhr und donnerstags 12-17 Uhr. Darüber hinaus werden auch weiterhin in der 
Schilfstraße regelmäßige Beratungen des Pflegestützpunktes der Stadt Essen 
durchgeführt, immer am 4. Montag im Monat von 9 -12 Uhr. 

In der Zeit vom 22.12.2024-13.01.2025 entfallen die Öffnungszeiten. Die 
Nebenstelle startet wieder am Donnerstag, den 16.01.2025. Ab dann ist auch 
wieder die Telefonnummer 0163/7775964 erreichbar.
Alle Termine werden zeitnah veröffentlicht und können auf Wunsch auch 
bequem per E-Mail an Sie versendet werden. Ich laden Sie herzlich ein, von 
diesen Angeboten Gebrauch zu machen.
Für weitere Informationen oder Anfragen stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

Silvia Meißler Claudia Hartmann
Zentrum 60plus Frintroper Straße               Leitung Senioren- und Generationen-

referat Diakoniewerk Essen
0201/ 37 999 782                                        0201/ 2664-595340
s.meissler@diakoniewerk-essen.de           c.hartmann@diakoniewerk-essen.de
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Aus der GemeindeMartin Luther Quartier

haften Grünkohl und 
frisch gebackenen Ku-
chen. Bei dieser gemütli-
chen Einkehr wurde viel 
erzählt – die Geräusche 
und Gerüche des Marktes 
weckten Erinnerungen an 
längst vergangene Zeiten 
und luden zu wunderba-
ren Gesprächen ein. 
Am Abend, zurück im 
Quartier, fand man die ein 
oder andere Feder. 

Bilder: Tobias Krüger-Klaus, 
Martin Luther Quartier

er Eindrücke in der alten 
Dreherei in Mülheim an 
der Ruhr. Auf dem jährli-
chen traditionellen Nutz-
tiermarkt gab es viel zu 
entdecken: Schafe, Hasen, 
Hühner und Enten – Tie-
re, die sowohl Staunen 
als auch Freude brachten. 
Unsere Bewohner:innen 
hatten die Möglichkeit, 
die Tiere zu streicheln und 
zu füttern, was für viele 
von ihnen ein besonders 
berührender Moment war. 
Zur Stärkung gab es herz-

Auf einen ganz besonde-
ren Ausflug freuten sich 
die Seniorinnen und Se-
nioren des Martin Luther 
Quartiers. Gemeinsam 
verbrachten sie einen auf-
regenden Tag voller neu-

Zwischen Stroh Zwischen Stroh 
und Federnund Federn

Martin Luther Quartier
Gemeinschaft, 
Lebensfreude und Tradition
Wenn im Martin Luther 
Quartier die Wiesn ge-
feiert wird, liegt Freu-
de in der Luft. Jahr für 
Jahr verwandelt sich 
das Quartier um den 
Oktober herum in ei-
nen Ort voller Lachen, 
Musik und Geselligkeit. 
Der Duft von frisch ge-
backenen Brezen, herz-
haften Haxen und ge-
grilltem Hähnchen zieht 
über den Hof, während 
fröhliche Gespräche 
und das Klingen der 
Maßkrüge die Atmo-
sphäre erfüllen.
Mit dem traditionellen 
Fassanstich wird das 
Fest jährlich eröffnet – 
ein Moment, auf den 
alle warten. Danach ist 

für beste Unterhaltung 
gesorgt: Spiele wie Do-
senwerfen, stimmungs-
volle Blasmusik und 
schwungvolle Tanzeinla-
gen bringen Bewegung 
und gute Laune. Und 
natürlich darf auch der 
beliebte Melkwettbe-
werb nicht fehlen, bei 
dem Kraft, Geschick und 
eine Portion Humor ge-
fragt sind.
Was die Martin Luther 
Wiesn jedoch wirklich 
besonders macht, ist das 
Miteinander. Bewohne-
rinnen und Bewohner, 
Angehörige, Nachbarn 
und Gäste aus der Um-
gebung kommen zu-
sammen, um zu feiern, 
zu schunkeln und sich 

auszutauschen. Jung 
und Alt genießen die 
fröhliche Atmosphäre, 
teilen Geschichten, Erin-
nerungen und ein Stück 
Lebensfreude.
Feste wie die Martin 
Luther Wiesn sind ein 
fester Bestandteil des 
Lebens im Quartier. Sie 
schaffen Gemeinschaft, 
bringen Menschen zu-
sammen und lassen 
Momente entstehen, 
die lange in Erinnerung 
bleiben. Zwischen Mu-
sik, Lachen und Herz-
lichkeit wird spürbar, 
was wirklich zählt: Zu-
sammenhalt, Lebens-
freude und das Gefühl, 
Teil einer großen Ge-
meinschaft zu sein.

Text/Bilder: 
Lorena Hage, 
Martin Luther 
Quartier
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Alles im Blick

Musik
Kirchenchor Friedenskirche | Dienstags | 19.00 Uhr | Friedenskirche
Martina Kreutz-Schüten | 0201 8681705 / 0152 29551903

Shantychor | | Mittwochs alle 2 Wochen | 18.00 - 20.00 Uhr
GZ Kattendahl | Wolfgang Krause | 0201 4788612  

Singkreis Gnadenkirche | Dienstags | 19.15 Uhr | Gnadenkirche
Matthias Michalek | 0208 87 88 68

Bläserkreis | Mittwochs | 20.00 Uhr | Friedenskirche
David Bernds | 0173 9077996  

Frauenchor Maranatha | Montags | 20.00 Uhr | GZ Quellstraße
Brigitte Castillo-Hernadez | 0176 47511848

Musikgruppe „Froh und heiter“ | Donnerstags | 15.00 Uhr | GZ Kattendahl
Gisela Krabb | 0201 6179307

Kirchenband Stagedust | Montags| 19.00 Uhr | GZ Kattendahl
Elisa Blumensaat | 0201 80980866

Musik …. für Kinder und junge Leute
Flötengruppe | Freitags | GZ Quellstraße
14.50 bis 15.30 Uhr		  für  Anfänger ohne Kenntnisse
15.30 bis 16.00 Uhr   	 mit Kenntnissen von 1 1/2 Jahren 
16.00 bis 16.30 Uhr  		 für Fortgeschrittene 
Evelyn Paul | 0208 861808

Kinderchor | Dienstags | 16.00 Uhr | Paulushaus
Martina Kreutz-Schüten | 0201 8681705 / 0152 29551903

Alles im Blick

Gesellige Gemeinde
Helgas Kaffeestube | Jeden 2. Mittwoch im Monat | 15.00 Uhr 
GZ Quellstraße | Helga Eichler | 0208 88241777
Café Sprechstunde | Jeden 1. Donnerstag im Monat 
9.30 - 10.30 Uhr | GZ Schilfstraße
Gemeinsamer Mittagstisch | Gemeinsames Mittagessen 
KITA Samoastraße | Mittwochs | 12.00 Uhr  
Kosten: 3,50 Euro | Anmeldung: 0201 2664615100
Tag der offenen Tür Kita Samoastraße 
Jeden 1. Mittwoch im Monat | 0201 2664615100
Kirchen-Café in der Gnadenkirche 
Sonntags nach jedem Gottesdienst
Kirchen-Café im Kattendahl 
Sonntags nach jedem Gottesdienst
Kirchen-Café in der Friedenskirche | Sonntags nach jedem Gottesdienst
Kirchen-Café im GZ Quellstraße | Sonntags nach jedem Gottesdienst
Freitagscafé Jeden 1. Freitag im Monat 
 GH Schilfstraße | 14.30 Uhr
Spielenachmittag für Erwachsene | 1. Mittwoch im Monat 
Frauenraum GH Schilfstr | 0163 7775964

Gemeinde kreativ
Strickkreis für Jung und Alt | Mittwochs | 14.30 Uhr | Samoastraße11 | 0201 690631

Mechthilds StrickCafé mit Herz | Jeden 1. Samstag | 15.00 - 17.00 Uhr 
GH Schilfstraße | Mechthild Schäfer | 01573 2972705

Strickliesel | Jeden 1. und 3. Mittwoch | 18.00 Uhr | GH Schilfstraße 
Dagmar Luber | 0201 32185 3

Aquarellkurs | Freitags | 10.00 - 12.00 Uhr 
GH Schilfstraße | Ulla Jankowski | 0201 665251/ 0157 72464164

Nähtreff  | Jeden 2. Freitag | 18.00 Uhr  
Nähmaschine sowie Zubehör  und Material muss mitgebracht werden
GH Schilfstraße | Susanne Hassel | 0157 74690806
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Alles im Blick

Für Männer
Männerkreis GZ Quellstraße
Jeden 3. Montag im Monat | 10.00 Uhr
GZ Quellstraße | Manfred Lehrke | 0208 871648

Männerkreis Kattendahl
Jeden 3. Dienstag im Monat | 18.00 Uhr | GZ Kattendahl
Pfarrerin Anke Augustin | 0173 2978143

Gemeinde im Gespräch
Miteinanderkreis 
Letzter Donnerstag im Monat | 18.00 Uhr | GH Schilfstraße
Gisela Kotlowski | 0201 660748
Gemeindekreis
Am 2. und am 4. Donnerstag im Monat | 15.00 Uhr | Paulushaus
Gerda Broekmann | 0201 606325
Trauercafe  | Jeden 1. Montag im Monat | 15.00 Uhr
GH Schilfstraße | Marina Sprenger  | 0157 56167092

Für Frauen
Frauengemeinschaft Kattendahl
Jeden 2. und 4. Mittwoch | 15.00 Uhr | GZ Kattendahl
Rolf Brandt | 0201 690158

Frauenhilfe Friedenskirche
Jeden 2. Mittwoch im Monat | 14.30 Uhr | GH Schilfstraße 
Anke Augustin | 0173 2978143

Frauenkreis GZ Quellstraße
Jeden 1. Montag im Monat | 9.00 Uhr | GZ Quellstraße
Gerti Wilkening | 0208 879183 | Margit Bock | 0208 861870

Frauengesprächskreis
Jeden 3. Mittwoch im Monat | 19.30 Uhr | GZ Kattendahl
Helga Stöckle | 0160 4133778
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Gemeinde aktiv
Gymnastikgruppe 
Donnerstags | 9.00 bis 10.00 Uhr | GZ Quellstraße
Gerti Wilkening | 0208 879183
Biker-Gruppe Dellwig 
Jeden 1. Montag im Monat | 19.00 Uhr 
GH Schilfstraße | Pfarrerin Anke Augustin | 0173 2978143
„Willst du mit mir geh`n“ 
Spaziergang mit Kindergartenkindern
Mittwochs 11.00 Uhr | ab KITA Samoastraße | 0201 2664615100
„Willst du mit mir geh`n“ 
Spaziergang | ab Friedenskirche
Donnerstags 10.30 Uhr | Hermann-Josef Rose | 0201 665393
Lach Yoga | Montags | 17.00 Uhr | Friedenskirche 
Willi Hagemann | 0172 8150036
Tischtennisgruppe 
Mittwochs | 18.00 bis 20.00 Uhr | GZ Quellstraße
Horst Bock | 0208 861870

Für Kinder und junge Leute
Krabbel-Babys (0 bis 24 Monate) mit Müttern
nach Rücksprache | GH Schilfstraße | Aline Voß | 0157 38440134

Spielegruppe für Kinder von ca. 9-36 Monaten und ein Elternteil
Jeden 1., und 3. Freitag | 9.30 - 11.00 Uhr | GZ Quellstraße 
Bettina Franz | 0173 9074498

Spielgruppe für Tageseltern | Jeden 1., 3. und 4. Mittwoch
9.30 - 11.30 Uhr | GZ Quellstraße  | Susanne Hassel | 0157 74690806

Il canto del mondo | Freitags  | 11.45 - 12.15 Uhr | KiTa Zugstraße  
Öffentliches Singen neuer Kinderlieder und alter Volkslieder 
für Großeltern mit ihren Enkelkindern | 0201 2664617100

Spielegruppe „Juniortreff “ (10-13 Jahre) von Kids und Eltern
Freitags | 15.00 Uhr | GH Schilfstraße 
Annette Zurek-Spitzer | 0176 81734302 
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Freud und Leid
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Sprechen Sie uns an, 
wir merken Sie gerne vor.

Geschw. Schlicht  0208 21 88 7 vormittags
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Fachgeschäft für Fairen Handel            
seit 1982

Öffnungszeiten:

Mo: 	10.00 - 13.00  & 15.00 - 18.00 Uhr
Di:   	10.00 - 13.00  & 15.00 - 18.00 Uhr
Mi:  	10.00 - 13.00 Uhr
Do:  	10.00 - 13.00  & 15.00 - 18.00 Uhr
Fr:  	 10.00 - 13.00  & 15.00 - 18.00 Uhr 
Sa: 	 10.00 - 13.00 Uhr

Ökumenischer Weltladen Essen-Borbeck e.V., Klopstockstr. 2, 45355 Essen

Das Ladenteam freut 
sich auf Ihren Besuch .

Anzeigen
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Mobile 
Fußpflege
Behandlung von:
Hühneraugen,
eingewachsenen Nägeln,
Fuß- und Unterschenkelmassage,
Maniküre und Pediküre

Hausbesuche: Termin nach 
telefonischer Vereinbarung

Telefon: 
02 01/60 37 86

.S A N I T Ä R  H E I Z U N G

M E I S T E R B E T R I E B

.Sanitäre Installationen  Heizungsbau Solarsysteme

.Regenwassernutzung  Kundendienst

. 

Baustraße 52, 45359 Essen

Telefon: 02 01 / 330 220 6

.S A N I T Ä R  H E I Z U N G

M E I S T E R B E T R I E B

.Sanitäre Installationen  Heizungsbau Solarsysteme

.Regenwassernutzung  Kundendienst

. 

Baustraße 52, 45359 Essen

Telefon: 02 01 / 330 220 6

Sanitäre Installationen
Heizungsbau
Solarsysteme
Regenwassernutzung
Kundendienst

Baustraße 52
45359 Essen
0201 330 220 6

Hier 
könnte 
Ihre 
Werbung 
stehen!

Anzeigen
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Wir machen Ihren Immobilienverkauf sorgenfrei.
0201- 8742437-0

Meisenburgstr. 169-173 | 45133 Essen | info@hirschmann-immobilien.de
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Anzeigen

 

 

Wir sind Ihr zuverlässiger 
Partner  

für 
Häusliche Kranken- und Altenpflege  
 Medizinische/pflegerische Versorgung 
 Erreichbarkeit rund um die Uhr - 

365 Tage im Jahr 
Hauswirtschaft und Betreuung 
(HauBe) 
 Hilfen bei der Haushaltsführung 
 Betreuung 

Diakoniestationen Essen Team Nordwest 
Frintroper Markt1  45359 Essen 
Tel.: 0201 / 60 99 649 • Fax: 0201 / 60 99 642 
E-Mail: info@diakoniestationen-essen.de 
Pflegedienstleitung: Stefanie Abshagen 
stellv. Pflegedienstleitung:  
Sandra Stienemeier und Werner Adam 
Stadtteile: Borbeck, Borbeck-Mitte, Berge-
borbeck, Bedingrade, Schönebeck, 
Dellwig, Frintrop, Gerschede 
www.diakoniestationen-essen.de  
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In Zusammenarbeit mit:Jeden vierten Mittwoch im Monat
16:00 bis 18:00 Uhr
Geriatrische Tagesklinik EKO  
Haus C | 1. Etage 

Gemeinsam mit Menschen in einer ähnlichen Situation und auf 
Basis gleicher Erfahrungen können Sie Wege finden, um Ihr 
Handeln positiv zu stärken. Wir möchten Ihnen die Möglichkeit 
bieten, Belastungen in Ihrem Alltag zu reduzieren und besser mit 
Ihrer aktuellen Situation umzugehen. 
 
Wir laden Sie ein: Unser Angehörigencafé bietet einmal im 
Monat einen sicheren Raum, um sich über Probleme und 
Sorgen auszutauschen. Im Dialog können Sie sich gegenseitig 
Ideen und Hilfestellungen für Ihren Alltag mitgeben.  

Das Angebot ist für Angehörige aller 
Krankenkassen kostenfrei.

Angehörigencafé 
für pflegende Angehörige

EKO | Virchowstraße 20 | 46047 Oberhausen | Tel.: 0208 881-0 | www.eko.de | info@eko.de

    

Anmeldung:
Bitte melden Sie sich bei Nina 
Balczun-Rudenhaus per E-Mail an 
nina.balczun-rudenhaus@eko.de 
oder unter der Tel. 0208 881-3538.



Ihr Optiker für die GANZE Familie!

Mülheimer Str. 119 - Oberhausen

Hausbesuche

Vereinbaren Sie einen Termin:

0208 /21900

... wenn Sie eine neue Brille benötigen 
    und es die Umstände erfordern

... Brillenglasbestimmung vor Ort

... Auswahl der neuen Brille direkt 
    in entspannter Atmosphäre

... Reparaturen an eigenen Brillen
    -soweit vor Ort möglich-

... Lupenauswahl

GmbH

Seit 125 Jahren im Familienbesitz

Dellwig, Kraienbruch 62
Holsterhausen, Cranachstraße 44
Frintrop, Unterstraße 29a
Frohnhausen, Berliner Straße 81

Anzeigen Anzeigen
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Tel.		0174	/	8128	761	

45355	Essen	Borbeck
Rossenrayweg	16	

®

Kosmetische	Tattoos
	

Kosmetik	Behandlung,
versch.	Antiaging	Therapien	

auch	Hausbesuche
nur	Geimpfte	oder	Genesene	

Permanent	Make	Up,
Rolling	Brows			(	neuste	Technik	!	),

Med.	Fußp�lege	

Senioren	Kosmetik	Studio



Martin Luther Quartier

Unser Martin Luther Quartier bietet Ihnen: 

· 	Martin Luther Stift  
	 vollstationäre Pflege und Betreuung

· 	Martin Luther Tagespflege  
	 Tagesbetreuung in modernen Räumlichkeiten

· 	Martin Luther Mobil  
	 ambulante Pflege und Betreuung
	 sowie Service im häuslichen Umfeld

· 	Martin Luther Wohnen 
	 seniorengerechtes Wohnen

Martin Luther Quartier
Schilfstraße 3 I 45357 Essen

Fon 0201 86913-0 
martinlutherquartier@contilia.de

www.contilia.de


